
Konzert in der ungarischen Botschaft in Wien

Am 11. Mai fand in der Ungarischen Botschaft in Wien ein großes 
Benefizkonzert statt, initiiert von Privatpersonen unter Beteiligung des 
Clubs „Europa“ und der Internationalen Donauphilharmonie. Die 
Unterstützer in Wien stellten eine beachtliche Summe zugunsten des 
Szent József Kinderheims in Szováta bereit.

Durch das Konzert der österreichisch-ungarischen Unterstützer kann die siebenbürgische 
Institution ihr Heizungs- und Warmwasserversorgungssystem modernisieren. Der 
Marmorsaal der Botschaft in Wien war voll, mehr als 170 Gäste kamen und viele 
Menschen unterstützten diese edle Sache schon im Vorfeld. Auch der Franziskanermönch 
Csaba Böjte, Leiter der Saint Francis Foundation in Déva, nahm an dem Programm teil.
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„Auch der ungarische Botschafter in Wien, János Perényi, unterstützte die Idee gerne, 
sodass wir dieses Benefizkonzert realisieren konnten. Es ist uns gelungen, fast 
siebentausend Euro zu sammeln, und mit diesem Betrag möchten wir dazu beitragen, 
dass das Kinderheim Szovátai Szent József ein neues Heizungs- und 
Warmwasserversorgungssystem implementieren kann, damit die Bewohner der 
Einrichtung auf die warten können problemlos durchwintern", so Mária Kappeter, 
Mastermind der Eventorganisation.



Mitorganisator der Wohltätigkeitsaktion war László Sas, Mitglied des 
Managementteams des Clubs „Europa“, der persönlich die Bedingungen 
untersuchte, unter denen die Kinder in Szovát leben. Ihm zufolge war diese 
finanzielle Unterstützung bereits dringend erforderlich. Bei dem eineinhalbstündigen 
Benefizkonzert spielten ungarische, südländische, hochländische und 
österreichische Künstler der Internationalen Donauphilharmonie bekannte 
Volkslieder aus Kalotaszeg und Mezős, sowie Werke von Ludwig van Beethoven, 
Camille Saint-Säens, Sergei Rachmaninoff , Georges Bizet und David Popper sowie 
Kompositionen von Zoltán Kodály.

Auch bei dem Konzert waren die Künstler selbst gemeinnützig, da sie unentgeltlich 
auftraten und so notleidende Kinder unterstützten. Als zusätzliche Hilfe für die 
Sache bot der in Wien lebende Maler Ágnes Zászkaliczky sein Gemälde 
„Stockholm“ an, das am Ende des Konzerts verkauft wurde. Neben der 
Unterstützung von Privatpersonen bot auch die Wiener Städtische Versicherung 
eine beachtliche Summe. Ehrenschirmherrin der Veranstaltung war Maria Rauch-
Kallatt, Bundesministerin, Präsidentin der Österreichisch-Ungarischen Gesellschaft.
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